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1.1. Problemstellung 

Die fortschreitende Globalisierung und das Zusammenwachsen von Märkten 

führen sowohl zu immer mehr Einsätzen von Mitarbeitern deutscher Firmen 

im Ausland, als auch zu einer immer größeren Bedeutung des Einsatzes von 

Mitarbeitern ausländischer Unternehmen in Deutschland. Die Gründe für den 

internationalen Einsatz können dabei auf der Arbeitnehmerseite liegen, z.B. 

im Rahmen der Planung und Entwicklung der eigenen Karriere. Sie können, 

aber auch in der Motivation des Arbeitgebers begründet sein. Dabei sollte 

nicht vergessen werden, dass es sich bei den entsandten Mitarbeitern nicht 

nur um hochqualifiziertes Personal mit akademischem Hintergrund handelt, 

sondern auch Mitarbeitergruppen mit einer Entlohnung deutlich unter den 

bekannten Beitragsbemessungsgrenzen betroffen sind. Der Einsatz von 

Assignees1 kann somit das Defizit an hochausgebildeten, erfahrenen 

Mitarbeitern mit Spezialwissen im Einsatzstaat ausgleichen oder aus rein 

kalkulatorischen Überlegungen des entsendenden, ausländischen Betriebs 

resultieren. Unter steuer- und sozialversicherungsrechtlichen Aspekten kann 

eine optimale Gestaltung des Einsatzes von entsandten Mitarbeitern unter 

Umständen ausschlaggebende Kostenvorteile nach sich bringen. 

Unabhängig von den Gründen für eine grenzüberschreitende Tätigkeit von 

Mitarbeitern ist dabei die korrekte steuerliche Behandlung der 

Mitarbeiterentsendung insbesondere in Bezug auf mögliche Haftungsrisiken 

nicht nur für die steuerliche Beratungsbranche von entscheidender 

Bedeutung. Sie birgt auch für die Unternehmen selbst große Compliance-

Risiken sowohl in finanzieller, aber als auch in existentieller Hinsicht. Ein 

falscher steuerlicher Ansatz kann nicht nur zu großen Steuernachzahlungen 

und anderen finanziellen Strafen führen, sondern kann sogar eine nicht 

wiedergutzumachende Rufschädigung und bis hin zum Ausschluss der 

Aktivität des Unternehmens in einem Land nach sich ziehen. 

                                                           
1 Im Jargon internationaler Entsendungen wird für den entsandten Mitarbeiter der englische Begriff 
Assignee verwendet. 
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1.2. Vorgehensweise und Zielsetzung 

Ziel der vorliegenden Arbeit ist die Optimierung der steuerlichen Situation in 

Fällen der Mitarbeiterentsendung innerhalb und außerhalb der Europäischen 

Union aus Sicht deutscher Unternehmen. Das Hauptaugenmerk richtet sich 

dabei auf die Staaten, mit denen die Bundesrepublik Deutschland ein 

Doppelbesteuerungsabkommen abgeschlossen hat. Im Fokus steht der 

Einsatz von Mitarbeitern aus bzw. nach Länder Polen, Türkei und die 

Vereinigten Arabischen Emirate. Die Wahl der entsprechenden Länder 

erfolgte nicht willkürlich, sondern soll aufgrund der Komplexität des Themas 

und durch die Begrenzung auf die vorgenannten DBA eine möglichst große 

Anzahl an steuerlichen Konstellationen abdecken. Um den Rahmen der 

Arbeit nicht zu sprengen, steht dabei im Vordergrund hauptsächlich die 

optimierte Besteuerung in der Bundesrepublik Deutschland. Eine adäquate 

Darstellung der steuerlichen Situation in den jeweiligen Ländern wäre im 

Rahmen dieser Arbeit nicht möglich gewesen. 

Um dieses Ziel zu erreichen, wird im zweiten Kapitel der vorliegenden Arbeit 

ein steuerliches Prüfungsmodell für Einkünfte mit Auslandsbezug entwickelt, 

welches auf theoretischen Grundlagen unter Bezugnahme von aktuellen 

nationalen und internationalen Gerichtsentscheidungen basiert. Als 

Ausgangspunkt dient dabei das OECD-Musterabkommen zur Vermeidung 

der Doppelbesteuerung auf dem Gebiet der Steuern von Einkommen und 

Vermögen. 

In den Kapiteln drei bis sechs werden die jeweiligen Schritte des Modells 

untersucht und mögliche Optimierungsmöglichkeiten der 

Mitarbeiterentsendung mit den vorgenannten Ländern näher vorgestellt. 

Gleichzeitig werden Handlungsempfehlungen gegeben, um eine steuerliche 

Optimierung zu erreichen. Im Kapitel sieben erfolgt die praktische 

Umsetzung des Modells unter Verwendung von steuerlichen Simulationen im 

Steuerberechnungsprogramm DATEV© Einkommenssteuer V. 19.06. 

Anschließend erfolgt ein zusammenfassender Ausblick. 

  


